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Bei all der Begeisterung 
ber die Ver-
wendung von ionischen Fl
ssigkeiten als
L�sungsmittel in Synthesen organischer
Verbindungen wird leicht vergessen,
dass sie urspr
nglich als fl
ssige Nie-
dertemperatur-Elektrolyte entwickelt
und verwendet wurden. Ebenfalls kaum
zur Kenntnis genommen wird die wirt-
schaftliche Bedeutung der Elektro-
abscheidung von Metallen aus Salz-
schmelzen. In diesem Buch werden
beide Themen aufgegriffen und mitein-
ander verbunden. Dabei werden 
ber-
zeugende Gr
nde geliefert, warum die
Verwendung ionischer Fl
ssigkeiten
und vergleichbarer Systeme bei der
Elektroabscheidung Vorteile bietet, z.B.
einfache Reaktionsbedingungen oder
die pr+zise Kontrolle der Nieder-
schlagsform, um nur zwei von vielen zu
nennen.

Die drei Herausgeber, die in diesem
Bereich hervorragende akademische
und praktische Kenntnisse besitzen,
haben ihr Vorhaben sehr gut umgesetzt.
Vor allem ist es ihnen gelungen, eine
beeindruckende Zahl kompetenter Au-
toren zu gewinnen, die allesamt inter-
essante, lesenswerte Beitr+ge verfasst
haben.

Nach dem einleitenden Teil wird
zun+chst die Herstellung von ionischen
Fl
ssigkeiten und L�sungsmitteln mit
niedrigen eutektischen Temperaturen
angesprochen. In diesem sehr kurzen
Abschnitt wird der Leser vor allem auf
Originalarbeiten verwiesen. Es folgt
eine ausgezeichnete Beschreibung der
physikalischen Eigenschaften ionischer
Fl
ssigkeiten, die f
r die elektrochemi-
sche Anwendung relevant sind. Der
gr�ßte Teil der Kapitel besch+ftigt sich
mit der elektrochemischen Abschei-
dung selbst. In vier Kapiteln wird die
Abscheidung von Metallen, Legierun-
gen, Halbleitern bzw., was besonders
begr
ßenswert ist, von leitenden Poly-
meren behandelt. Zwei weitere Kapitel
widmen sich der Abscheidung von Na-
noverbindungen und ihrer Analyse
durch Rastertunnelmikroskopie.

Andere Beitr+ge bieten sehr n
tzli-
che Beschreibungen der Prozesstechnik,
Informationen dar
ber, welche Reakti-
onsbedingungen zu welchen Resultaten
f
hren, sowie hilfreiche Kommentare
und Ratschl+ge zur Prozessdurchf
h-
rung. Das Buch schließt mit einem
Ausblick auf k
nftige Herausforderun-
gen und neue Forschungsfelder und
letztendlich mit einem Appell an die
beteiligten Forscher aus den Bereichen
Synthese und physikalische Untersuchung
zu noch engerer Zusammenarbeit.

Der Inhalt des Buchs ist sorgf+ltig
geordnet und das Sachwortverzeichnis
ist angemessen, sodass die Informatio-
nen leicht zu finden sind. Die St+rke des
Buchs liegt in seiner Ausrichtung auf die
Praxis. Mit Sicherheit wird jeder Elek-
trochemiker, der sich mit ionischen
Fl
ssigkeiten besch+ftigen will, eine
F
lle von n
tzlichen Informationen und
Ratschl+gen finden. Besonders gef+llt
mir, dass sich die Herausgeber nicht
scheuten, auch die Schwierigkeiten
beim Einsatz ionischer L�sungsmittel
anzusprechen. Den Abschnitt „Trouble-
some Aspects“ habe ich mit wissen-
dem Kopfnicken gelesen. Kapitel 11,
„Technical Aspects“, kann als besonders
gelungen bezeichnet werden. Das Ein-
zige, was zu kritisieren w+re, ist die
teilweise Verwendung von unterschied-
lichen Abk
rzungen f
r den gleichen
Begriff. Dieses Problem wird sogar im
Vorwort erw+hnt: In einem Buch mit
Beitr+gen vieler Autoren ist es mitunter
heikel, den jeweiligen Autoren hin-

sichtlich ihrer Schreibgewohnheiten
Vorschriften zu erteilen. Meines Erach-
tens hat jedoch in diesem Fall das Recht
des Lesers auf Eindeutigkeit Vorrang.
Mit dem Befehl „Suchen und Ersetzen“
eines Textverarbeitungsprogramms
h+tte man dieses Problem einfach und
schnell l�sen k�nnen.

Diese n
tzliche Abhandlung 
ber
die Verwendung ionischer Fl
ssigkeiten
bei der elektrochemischen Abscheidung
ist sowohl f
r interessierte Studierende
als auch f
r Professoren geeignet. Das
Buch vervollst+ndigt den Themenbe-
reich „Ionische Fl
ssigkeiten“, dem be-
reits zwei andere vorz
gliche B
cher bei
Wiley-VCH gewidmet sind, ohne unn�-
tige Wiederholungen. Die Lekt
re ist
jedem am Thema Interessierten
w+rmstens zu empfehlen.
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Das Buch von Martens und Hertwig
beschreibt die Grundlagen der chemi-
schen Verfahrenstechnik, insbesondere
die der Berechnung und Auslegung von
Reaktoren. Damit ist man auch schon
an einem Punkt angelangt, der einem
bei der Lekt
re des ;fteren auff+llt: An
vielen Stellen werden Begrifflichkeiten
benutzt, die einen weiteren Kontext
versprechen, als dann tats+chlich reali-
siert wird. Beim Titel wird dies durch
den Untertitel schnell korrigiert. Wer
Grundlagen der Reaktionstechnik er-
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wartet, wird nicht entt+uscht, w+hrend
man thermische Verfahrenstechnik,
Stoff- und W+rmetransportvorg+nge
oder mechanische Wirkprinzipien, die
allesamt mit der gleichen Berechtigung
zur chemischen Verfahrenstechnik ge-
z+hlt werden k�nnen, vergebens sucht.
Ein Beispiel ist das Kapitel „Str�-
mungstechnisch nicht ideale Reakto-
ren“: Mit der Begrifflichkeit der Str�-
mungstechnik sollte man einen Exkurs
zur Kopplung von CFD- und reaktions-
kinetischen Rechnungen erwarten – ein
Gebiet, das aktuell hohes Entwick-
lungspotenzial in sich birgt –, geliefert
wird klassische Kost der Beschreibung
nichtidealer Reaktoren mit Schaltungen
von Reaktoren oder Ans+tzen der Se-
gregation.

Dies legt insgesamt Adressaten und
Niveau der Beschreibung dar. Das Buch
ist gut geeignet f
r Studenten im
Grundstudium oder im Bachelor-Studi-
engang, die sich in die Berechnung
chemischer Reaktoren einfinden m�ch-
ten. Diese profitieren von einer strikten
Einteilung: Nach einer kurzen Einf
h-
rung in den entsprechenden Themen-
komplex werden systematisch die ein-
zelnen Aspekte auf sauberer mathema-
tischer Basis abgearbeitet, umfangrei-
che Thematiken werden hierarchisch
untergliedert, und anschließend wird
der Themenkomplex mit Aufgaben und
deren L�sung zur =bung abgeschlossen.
Ausgehend von Bekanntem bauen die
Autoren komplexere Fragestellungen

auf. Dies ist vorbildlich und grenzt das
Buch gegen andere auf dem Markt zu
findende Lehrb
cher ab. Dabei sind die
Autoren um Bez
ge zur Praxis bem
ht
und verkn
pfen anschaulich die chemi-
schen und ingenieurwissenschaftlichen
Aspekte in der Auslegung und Anwen-
dung von Reaktoren f
r die chemische
Industrie.

Die Autoren versuchen, alle An-
wendungsgebiete der Reaktorberech-
nung abzudecken, allerdings merkt man
bei den letzten Kapiteln, dass diese
sicher nicht zu ihren Spezialgebieten
geh�ren. Die Ausf
hrungen sind hier
etwas zu knapp; so wird etwa auf die
Kopplung von Polymermikrostruktur-
eigenschaften an die Reaktionsbedin-
gungen – ein Aspekt, der f
r die Aus-
legung technischer Polymerisationspro-
zesse essenziell ist – nicht eingegangen.
Auch beschr+nken sich die Autoren an
dieser Stelle (wie bei Nicht-Polymerisa-
tionsreaktionen 
blich) auf das Um-
satzverhalten und die W+rmebilanz,
merken aber immerhin an, dass die
Reaktionskinetik entscheidend an die
Viskosit+t des Reaktionsmediums ge-
koppelt ist. Die Terminologie in diesem
Kapitel ist etwas gew�hnungsbed
rftig,
und die Ausrichtung auf das Niveau des
Grund-/Bachelorstudiums wird deut-
lich. Fortgeschrittene Studenten werden
auf andere B
cher zur
ckgreifen
m
ssen.

Die mathematischen Beziehungen
werden sauber abgeleitet und stellen das

geeignete R
stzeug zur Bearbeitung der
Beispiele zur Verf
gung. Etwas verwir-
rend ist der Klappentext, der verspricht,
dass „anhand repr+sentativer Beispiele
die Anwendung moderner verfahrens-
technischer Simulationssoftware de-
monstriert wird“. Eine direkte Demon-
stration in Anlehnung an kommerzielle
Software oder mithilfe mitgelieferter
Freeware, wie es andere B
cher anbie-
ten, die sich mit der Modellierung che-
mischer Reaktionen besch+ftigen, findet
man nicht. Es werden die Grundlagen
der Implementation geliefert, nicht
jedoch der Umgang mit Simulations-
werkzeugen demonstriert.

Das Buch kann Studenten im
Grundstudium zum Erlernen der
Grundlagen der chemischen Verfah-
renstechnik empfohlen werden. Es
zeichnet sich durch eine strikten Ein-
teilung aus, sodass man leicht in einen
isolierten Themenkomplex einsteigen
kann. Entwicklungen auf dem Stand der
Technik wird man jedoch der Spezial-
literatur entnehmen m
ssen; hier ist die
Vielzahl von Literaturstellen hilfreich,
die im Buch angegeben sind.
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